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Anzeige .
KcK - Wie bisher , so werden auch für das mit dem 1 . April beginnende neue Semester bei allen Postämtern Bestellungen auf unser Blatt an¬

genommen , das bei seiner ungemeinen Vollständigkeit und Reichhaltigkeit gewiß eines der wohlfeilsten , wo nicht das wohlfeilste in ganz Deutschland ist ;

hier in Karlsruhe kann der Eintritt in ' s Abonnement ohnedies jeden Tag stattfinden . Auch in dem letztverflosfenen Halbjahr hat unser stetes Streben ,

dem Blatte durch schnelle , vollständige und unparteiische Berichterstattung , besonders auch über alles in unserem eigenen Vaterlande Vorfallende , diejenige

Stelle anzuweisen , die ihm als Landeszeitung gebührt , nämlich : es als vollständiges badisches Gedenkbuch jedem Badener willkommen zu machen , — viel¬

fache Anerkennung
'
gefundeu , so daß sich unser Leserkreis wiederum ansehnlich erweitert hat . Plangemäße Beiträge für den politischen und vaterländischen

Theil sowohl , als das seit der kurzen Zeit seines Bestehens so vielfach freundlich begrüßte Unterhaltungsblatt werden stets mit Dank angenommen und

nach Umständen angemessen honorirt . Die laudständischen Verhandlungen werden in bisherigem größtmöglichem Umfange fortgesetzt und dabei auf
'S

Schnellste mitgetheilt werden .
Anonyme Einsendungen werden nie und unter keinen Umständen ausgenommen , sondern zederzeit nnveruckstchtlgt

bei Seite gelegt .
Die Besorgung von Inseraten und Bestellungen für ganz Frankreich hat Hr . Alerandre , Brandgasse , in Strasburg übernommen .

üontor der Karlsruher Zeitung .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 11 . März . Nach dem soeben auSgcgebenen Mili¬

tärhandbuche besteht die österreichische Annee aus folgenden Ablhcilungcn : In¬

fanterie : 58 Regimenter Linieuinfankcrie , 20 Grenadierbataillone , 17National -

infanterieregimenter in den fiebcnbnrglschen Gränzstationen stabil , nebst dem

illyrisch banatischen und dem Czaikistenbataillon , dann das tyroler Jägerregi¬
ment und 12 verschiedene Prvvinzialjägerbatalllone , nebst 6 Garnisonbakaillonen .

Kavallerie : 8 Kürassier - , 6 Dragoner - , 7 Chevaurlcgcrs - , 12 Husaren - und

4 Uhlanenregimentcr . Artillerie : BombardierkorpS 5 Kompagnien , Fcucrwerk -

korpS 5 Kompagnien , jede zu 200 Mann , Fcldartillerie 5 Regimenter mir zu¬
sammen 18,665 Mann , Garnisonartillene 447l Mann , nebst dem besonderen
Felvzeugamte . Ertcakorps : 32 Kompagnien Ingenieure , Mineure , Sappeure ,
Pioniere und Pontoniere , das lombardische Gendarmerieregiment , der Glänz¬
kordon in Galizien , das Militärsuhrw senkorpS mit 4000 Mann und 6000

Dienstpserden ( ans dem Kriegsfuße das Zehnfache betragend ) . Besondere Zwei¬

ge : Beschäl » und Remontirungsdepart >mcnt 3000 Mann , Monturökonomie¬

verwaltung 1500 Mann . Kriegsmarine : Stab 247 Mann , 3 Kompagnieen
Marineartillerie , Marinegeniekorps 514 Mann , Matrosenkorps 2454 Mann

und 6 Kompagnien Marineinfanterie . Die Generalität zählt 9 Feldmarschälle ,
20 angestcllle und 9 Unangestellte Feldzeugmeistcr und Generale der Kavallerie ,
93 angestcllte und 40 unangestcllte FeldmarschalllicutenantS , 124 angestellte
und 80 » » angestellte Gcneraluiajore , ausserdem 104 angestellte und 166 un¬

angestcllte Obersten . An BildungSanstalten erscheinen : die Jngenieurakadcmie ,
die allgemeine Militärakademie , daS Marinckadettenkollegiuin , die Bombardier -

und die PionierkorpSschule , die 2 Kadettenschulen in Grätz und Ollmütz , die

medizinisch - chirurgische Josephsakademie , 48 RegimentsknabenerziehnngShäuscr ,
1 Gymnasium und 5 Hauptschulen in dem Miliiärgränzdistrikte , 24 Kontumaz¬
anstalten , 5 Jnvalidenversorgungshäuser und 4 Filialanstalten für Invalide » .

Ausser den Stistungsplätzcn bei den Akademien und Schulen bestehen übrigens
noch 142 Stiftungen für verschiedene Gattungen Militärs und deren Wittwen
und Waisen .

Preußen . Berlin , 22 . März . Gestern hat die königl . Intendantur
der hiesigen Schauspiele die Kabinctsordre erhallen , nach welcher am grünen
Donnerstag , Charfreitag und Samstag vor Ostern kein Theater mehr statifiuden
darf . Jedoch wird die Intendantur nächste » Samstag eine geistliche Musik auf -

führcn lassen . — Seit 14 Tage » schon sieht man hier das Militär evangeli¬
scher und katholischer Konfession täglich abwechselnd in die Kirchen gehen , um
"
daselbst während der h . Zeit das Abendmahl zu nehme » . ( Westph . M .)

Vom preußischen Nlederrhei », 2 t . März . Seit vielen Jahren wurden un¬

sere Hüttenwerke nicht so reichlich , als jetzt , mit englischem Roheisen versehen ,
dessen Preis deshalb so sehr gesunken ist , daß er allen Berechnungen zufolge
als ganz unzureichend für Deckung der Erzcugungskosten erscheint . Tausend
Pfund der feinsten Gattung von jdnem Eisen nämlich werden mit 13 und in ge¬
ringerer Gattung mit 11 preuß . Thalern bezahlt . Diese Preise sind unstreikig
ein sehr bezeichnendes Merkmal für die in Gewerben und Handel in England
herrschende Stockung , in Folge deren die Eiscnproduzenten , um nur den Betrieb
ihrer Werke fortjetzen zu können , deren Erzeugniß selbst unter dem eigenen Ko -
stenpreise loszuschlagen sich veranlaßt sehen . Namentlich dürste die amerikani¬
sche Geld , und Handelskrifls aus die englische Eisenfabrikation einen sehr nach¬
theiligen Einfluß geäussert haben , da , in Folge davon , besonders die Ausfuhr
von Eisenbahnschiencn nach Nordamerika ganz in ' s Stocken gcrathen ist.

( Westph . M .)
> Koblenz , 24 . März . So eben erhalte ich den nachstehenden Hirtenbrief

des Erzbischofs von Köln : » Klemens August , durch Gottes Erbarmung und
durch die Gnade des heiligen apostolischen Stuhls Erzbischof von Köln und
DvKLtus » stus des heiligen römischen Stuhls , Freiherr Droste zu Vischcring .

Ein Vergiftungsprozeß vor deutschen Geschworenen
Trier , 15 . März . Gestern wurde an dem hiesigen Assiienhofe eine Krimi¬

nalprozedur , welche seit dem 11 . d . M . verhandelt wurde , beendigt , die ans mehr¬
fachen Gründen das allgemeine Interesse in Anspruch nahm . Der Gegenstand der
Prozedur war eine Vergütung , welche die Angeklagte an ihrem Schwiegersöhne
verübt haben sollte. Dieser Schwiegersohn hatte im Herbste 1840 die Tochter der
Angeklagten geheirathet , mit der er bis zu seinem Ende in der friedlichsten Ehe
lebte , und war in Folge eines Vertrages , durch welchen ihm die Mühle seiner
Schwiegereltern , unter Vorbehalt der Nutznießung für diese , verkauft worden , zu
denselben in deren Mühle gezogen.

Von Jugend auf gesund und stark , fing der Schwiegersohn Anfangs Sommer
1841 an , über Unwohlseyn , namentlich Schmerzen im Magen und im Unterleibe ,
zu klagen . Är gebrauchte jedoch keinen Arzt , sondern suchte sich mit Hausmitteln
zu helfen . Am 26 . August 1841 fühlte der gedachte Schwiegerwhn sich mehr
als bisher unwohl , hatte wenig Eßlust , ging aber nach wie vor seinen Geschäften
nach . Am Abend des 28 . August aß die Familie eine Weinsuppe , welche die An¬
geklagte zubereiten half . Der Schwiegersohn war aber bei dem Essen nicht anwe¬
send , und wurde diesem daher ein Theil der Weinsuppe aufgehoben . Diese aß
derselbe bei seiner Nachhausekunst , fühlte aber nach Verlauf von wenigen Stunden
bedeutende Schmerzen im Magen , unauslöschlichen Durst , Beängstigungen , Krampf

Meinen lieben Mitarbeitern im Weinberge deS Herrn und allen meinen lieben

Diözesanen sey Gnade und Friede von Gott , nnseiin Vater und dem Herrn Jesu
Christo ! Das Oberhaupt der Kirche hat , aus höchst wichtigen , das Heil der

Kirche betreffenden Gründen , indem Ich mein Erzbisthum Köln behalte , euer

Erzbischof bleibe , mir , wie euch bekannt ist , einen Koadjutor in der Person deS

Hochwürdigsten Herrn Bischofs von Speyer , Herrn vo » Griffel , und zwar mit
dem Rechte der Nachfolge , bas heißt : so ernennet , daß derselbe bei meinem Tode ,
unmittelbar , ohne Weiteres , als Erzbischof von Köln einkritt , und diesen meinen

Koadjutor hat Seine Heiligkeit , wie euch ebenfalls bekannt ist , schon jetzt zum
Administrator meiner Erzdiözese angestrllct , auch demselben alle dazu nöthige
Gewalt verliehen . Dieser , Seitens des Oberhaupts der Kirche getroffenen ,
Maaßregel mich unterwerfend , werde Ich nun , so viel meine Schwachheit ge¬
stattet , dem MvyseS , dem Freunde Gottes , nachahmend , meine Hände für euch
betend zum Himmel erheben ; Ihr aber , meine geliebten Mitarbeiter im Wein¬

berge des Herrn ! müsset meine Arme unterstützen , damit sie nicht ermüden und

sinken , damit der Kampf , den wir Alle ohne Unterlaß zu bestehen haben , der

Kampf wider die Begierlichkeit des Fleisches , wider die Welt und wider den

Teufel , tapfer und bis zum vollständigen Stege durchgekämpset werde . Meine
lieben Mitarbeiter im Weinberge des Herrn ! meine lieben Diözesanen ! Ihr
Alle , haltet fest an dem Felsen Petrus in Rom , auf welchem der Heiland Seine

Kirche gcbauet hat ; haltet fest an der Lehre deS Herrn , welche Er durch Seine

Kirche uns verkündigen läßt , und zeiget durch die That , durch einen ächt gott¬
seligen Wandel , daß ihr der Lehre des Herrn treu seyd . Seyd euren Obrig¬
keiten gehorsam ; gehorchet in kirchlichen Dingen der geistlichen Obrigkeit , inSr
besondere , wie die Heerde dem guten Hirten folget , meinem , Seitens deS Ober¬
hauptes der Kirche zur Verwaltung meiner Erzdiözese angcordnetcn Koadjutor ,
und in weltlichen Dingen gehorchet eurer weltlichen Obrigkeit , und zwar nicht
allein aus Furcht vor Strafe , sondern um GottcS willen . Und ihr , denen die

Erziehung der Jugend obliegt , Geistliche und Eltern , Lehrer und Lehrerinnen ,
vergesset niemals , daß die Kinder , daß die Jugend ein euch anvertrautes Kleinod
sind, welches Gott von euren Händen zurücksordern wird . Liebet euch einander ,
wie Christus euch gelicbet hat ; daran werden , » ach dem Worte des Herrn Alle
erkennen , daß ihr Seine Jünger seyd . Es komme nun über euch Alle , und
bleibe allezeit bei euch der Segen Gotteö , des Vaters und deS Sohnes und deS

heiligen Geistes , Amen . Das vorstehende Rundschreiben soll in allen Kirchen
meiner Erzdiözese , am Ersten , nach dem Eingänge desselben , folgenden Sonn -
odcr Feiertage von den Kanzeln verkündiget - werden . Münster , am 9 . März
1842 . ( D . 8 . ) KlemenS August , Erzbischof von Köln . « ( F . I )

Deutsche freie Städte . Frankfurt , 25 . März . Frau Anselm v .
Rothschild ist vor einigen Tagen in Begleitung ihrer Kinder abgereist , um stch
nach London zu begeben , wo die Vermählung ihrer jüngsten Schwester , Tochter
des vor mehreren Jahre » in Frankfurt verstorbenen Hrn . Nathan v . Rothschild ,
mit ihrem Vetter , vem Hrn . Meier Karl v . Rothschild , in Kürze vollzogen wer ,
den wird . Sollte das junge Ehepaar , wie vermuthet wird , seinen Wohnsitz in

Frankfurt nehmen , so würde dies ein wahrer Gewinn für unsere gesellschaftlichen
Verhältnisse seyn , da Hr . K . v . Rothschild schon in früher » Jahren einen regen
Kunstsinn , gepaart mit freisinnigen Lcbensansichten , zu Tage legte . ( K . Z . )

Hannover . Hannover , 25 . März . DaS gestern ausgegebene 9 Heft
der ständischen Aktenstücke enthält bereits daS Schreiben der Stände vom 19 . d.
wegen Reduktion der Kavallerie . — lieber die Rückkehr Sr . Maj deö König -
vcrlauict jetzt formell , daß derselbe spätestens am 15 . April in hiesiger Residenz
wieder eintreffen werde . — Dem Vernehmen nach wird in diesem Sommer daS
schon im vorigen Jahre beabsichtigt gewesene Uebungslager des 10 A - meckorps ,
und zwar in der Nähe von Lüneburg , wie eS heißt , unter dem Befehl Sr .
Maj . des Königs , stattfindcn . ( L. A . Z .)

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 26 . März . Unsere Stan -

in den Gliedern und heftiges Erbreche » , so daß der am 30 . August hinzugerufene
Arzt die Krankheit für die sporavische Cholera hielt . Auch vie Tochter der Ange¬
klagten hatte sich am 29 . August des Morgens mehrmals erbrochen , ohne daß es
jedoch genau festgestellt werven konnte , daß auch Liese noch von der ihrem Ehemann
zurückgestellten Weinsuppe genossen.

Am 30 . August , Nachmittags 2 Uhr , starb der Schwiegersohn , unter allen
Erscheinungen einer Vergiftung durch Arsenik . Gleiches zeigte das Aussehen der
Leiche , weiche bald » ach vem Tode stark aufschwoll und blau und schwarz wurde .
Die Beerdigung fand am 2 . September statt , und entstand schon vor derselben daS
Gerücht , daß der Verstorbene vergiftet worden , wobei sogleich die allgemeine
Stimme die Angeklagte als die Thäterin bezeichnete. Die Leiche wurde deshalb
am 7 . September ausgegraben , und die gerichtliche Untersuchung ergab , daß derch
Verstorbene wirklich an einer Vergiftung durch weißen Arsenik gestorben war , in¬
dem sich dieses Gifr noch in mehreren Körnchen in dem Magen der Leiche vorfand ,
und dessen Eristenz durch die , nach allen Regeln der Kunst vorgenoinmene , chemi¬
sche Analyse unzweifelhaft nachgewiesen wurde . Da die Angeklagte in ihrem
Wohnorte allgemein einer solchen That für fähig gehalten , und sich sogar ein später
nicht begründet befundenes Gerücht , als habe sie vor mehreren Jahren an ihrem
früheren Wohnorte den Versuch gemacht , ihre eigene Schwiegermutter zu vergiften ,
verbreitet hatte , so wurde dieselbe verhaftet , und aus den Grund der stattgehabten
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dkSherren , welche mit der gegen den großh . KiSkuS wegen der Rentenablösung

erhobenen Klage vom großh . Hofgerichte dahier , wegen ungehöriger Klagen¬

häufung , abgewiesc » worden waren , haben sich deshalb an unser Oberappella -

tions - und Kassationsgericht beschwerend gewendet und erwarten dort die weitere

Entscheidung . Indessen hat sich ein neuer Konflikt gebildet . Die Standes¬

herren verlangen nämlich auch für diejenigen ihnen zustehenden Renten , welche

ausserhalb ihrer standrSherrliche » Gebiete sich befinde » , daS Recht , liquidiren zu

dürfen , und nicht mit dem achtzehnfachen Betrag des Werths sich begnügen zu

müssen . Es ist unsere Regierung , auf die Autorität angesehener deutscher

Skaaksrechtslehrer gestützt , auf dieses Verlange » nicht eingegangen , hat sich aber

erbökig gezeigt , auch über diese Frage die Gerichte »erhandeln zu lassen . Wahr¬

scheinlich entstehet also auch darüber « in Prozeß . ( S . M . )

Kur Hessen . Kassel , 21 . März . Da dt« Anerkennung d«S im Groß -

herzogthum Hessen vor einiger Zeit gestifteten neue » Ritterordens unter dem

Namen Philipps des Großmüthigen , des irr der RrformatiouSgeschichte berühm ,

ten hessischen Landgrafen und gemeinschaftlichen Ahnherrn der regierenden

Häuser von Hessen -Kassel und Hrffen - Darmstadt , von Seiten de- hiesige « Hof -

Anstand gefunden hat , so ist kurhessischen Staatsbürgern und Untcrthanrn das

Tragen dieses Ordens bisher noch nicht gestattet worden . Einem Architekten in

Kurhesse » und zwei Offiziere » des hiesigen GcneralstabeS , die bei der BundeS -

iuspektion des großh . Truppenkontingents in Darmstadt mit beauftragt gewesen

waren , wurden von Sr . königl . Hoheit dem Großherzog von Hessen statt des

Ordens Philipps des Großmüthigen Dekorationen des großh . LudwigSordenS ,

eines älteren großh . hessischen HauSordens , verliehen . ( S . M . )
* Bockenhetm ( Provinz Hanau ) , 27 . März . ( Korresp .) Zu den letzter »

Tagen wurden hier mehrere Individuen verhaftet , welche seil längerer Zeit

falsche königl . prcuß . Kassenanweisungen verfertigten und mit Bcihülse von

Frauenzimmern verschleißten . Mau war den Thätern schon längst von Seiten

Preußens und der Behörden anderer deutscher Staaten auf der Spur und durch

die Wrederankunft eines königl . prenß . Kommiffarius wurde man endlich auf

den Sitz der Fabrik der falschen Kassenanweisungen geleitet . Die Thäter sollen

gleich Alles cingrstanden haben .
Königreich Sachsen . Dresden , 24 . März . Ihre königl . Hoheit die

Prinzessin Amalia Augusta , Gemahlin Sr . königl . Hoheit des Prinzen Johann ,

litt in den nächstverflossencn Tagen an einem mit nervösen Zufällen verbun¬

denen Katarrhalfieber , welches zu ernste » Besorgnissen Anlaß gab . Am drei¬

zehnte » Lage der Krankheit , den 22 . dieses Monats , trat jedoch eine stürmische

Krisis ein , nach welcher sich sämmtliche Zufälle gemildert haben , so daß die

letztauSgegehene » Bulletins zu den erfreulichsten Hoffnungen einer hrrannahen -

deu Genesung berechtigen . ( L. Z .)

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . März . Die beiden letzten Odergerichtsrrkenutnisse , wo¬

nach der Kandidat Goldschmidt , welcher für den wirkliche » Redakteur des Blat¬

tes „ Corsarrn " gehalten wird , freigesprvchen ist, sind jetzt , so weit sie diesen und

nicht de» verurtheilten Scheinredakteur betreffen , von der Kanzlei bei 'm höchsten

Gericht anhängig gemacht . — „ Faedrelandet
" beschäftigte sich in der letzte » Zeit

mit dem im jüngsten Hefte der deutschen VierieljahrSschrift sich findende » Auf .

satz über den prvponirten Beitritt Dänemarks zum deutsche » Bunde und spricht

sich dabei in einer Weise aus , wie sie sich von einem indignirteu Natjonalgc -

fsthl und eingewurzelten Antipathien gegen den deutschen Bund erwarten

läßt . — Nach dem schwedischen „ AstonblaL " hat das akademische Konsistorium

zu Upsala darauf angctrageü , daß die Eröffnung der beiden Kiste » mit Doku¬

menten aus dem Nachlasse des Königs Gustav III . , welche am 29 . d . M -, dem

fünfzigjährigen Todestage dieses Regenten , bevorsteht , mit nicht gewöhnlichen

Solrnnitäten geschehe . Auf den Inhalt dieser Geheimnisse ist man natürlich

sehr gespannt .
Frankreich .

zj - Paris , 25 . März . ( Korresp . ) Longchamps ist gestern besser ausgefallen ,

als man hätte erwarten sollen ; vorzüglich lebhaft ging es aus den Boulevards

zu . Die aussergewöhnliche politische Ruhe und Gleichgültigkeit nimmt mit

jodeln Tage zu . Auch keine Spur von der frühem Aufregung , von geheimen Ge ,

scllschaften nnd sonstigen Knndgebungeu dieser Art macht sich mehr merklich .

Die Straßen - , Bier -, Wein - und Kaffeehausopposition ist von der Erde » er,

schwunde » . Der sogenannte Haß gegen Guizot herrscht höchstens in gewissen

Salons und ZeituiigskonIorcn , und von „Tyrannei " u . dgl . Redensarten ist auch

weiter nichts mehr in den Blättern zu lesen . Kurz , es herrscht hier jetzt eine dcnei -

deuswerthe „ Sagesse " , mit der Graf Scbastiani , der Frankreich stets diese still -

kluge Eigenschaft gewünscht , gewiß zufrieden seyu kann . Die englischen und indi¬

sche » Zustände sind jetzt die einzigen wirklichen politischen AnziehungS « und Be -

sprechungsstoffe . — Die heilige Woche wird in ernster Feier begangen ; alle

Kirchen sind stark besucht . — ES waren heute viele Dcputirteim Konserenzsaale ,

unter andern zahlreich « Oppositionsglieder , wie die HH . Odilo » - Barrvt ,

Thiers , Billault , Remusat und Berryer , welcher letztere gestern von seiner legitimist .

Siegesreise aus der Auvergne und von BourgeS , wo er dem Don Carlos seine

Huldigung darbrachte , zurückgekomme » ist . Morgen wird es in Kaminer -

abiheiiungen ( in der Vvrbcrathung des schon erwähnten Regierungsentwurfs

wegen Verlängerung deS bisherigen ZuckergcsctzeS ) lebhaft hergehcn ; die ersten

Mitglieder der Kammer werden auf ihren Posten feyn , denn eS handelt sich

weniger um daS Zuckergesetz , als darum , bei dem Ministerium einen wunden

Fleck herauSjufinde » . Hr . Thiers ist wieder sehr rührig . — 5prz . 117Fr . 55 Et .,

3proz . SO Fr . 45 Et . ; span , aktive Schuld 25 ' / . - — Das Ministerium hat

endlich selbst der Elsenbahnkommission einen VerbefferungSantrag » orgclegt in

Bezug auf die gerade Linie von Paris nach Slraßburg . Nicht von Barle Duc

nach Nancy , sondern von Fronart nach Nancy soll der Bau alsbald begonnen
werden . Auch zwischen Zaberu und Dommartin soll eine Zweigbahn errich¬
tet werde ». — ES sind jetzt mehrere Ducllprozcffe anhängig , über deren Aus¬

gang aber kein Zweifel herrsche » kann in einem Augenblick , wo ein Mitglied
des „gesetzgebenden KöiperS " als Duellist und zwei seiner Kollegen als Zeugen
bei seinem Zweikamps bezüchiigt sind. Hr . Gramer de Eaffagnac fährt fort , im

„ Globe " auf eine Weise zu schreiben , die ihm jeden Tag Herausforderungen zu-

ziehen kann . Zum Glück herrscht übrigen - jetzt weit nuhr Kaltblütigkeit bei den Zei «

tungSredakioren , die ohnehin bloS ein « Nebenrolle spielen , seitdem die Ankündi¬

gungen und Feuilletons da - Alpha und Omega der Journale auSmachen . —

Der Gvlbery ' sche Antrag ist gerade zur rechten Zeit gekommen , nur hätte man

bei dem französischen Landtagsblatt » och auf ein Anhängsel von Theaternenig -

kriten , Feuilletvnsgeschichten , Charaden und Räthsrln den Antrag machen solle »,
alSdaun wäre an Abnehmer » gewiß kein Mangel gewesen und die Oppvsitionö -

preffe ans
'- Haupt geschlagen worben . Die Regierung kann ja auf alle Mode¬

schriftsteller , die i» die Tuilerieu geladen werde » , zählen , sagt rin OppofitiouS -

dlatt oder Einer , der wahrscheinlich grollt , weil er nicht dorthin geladen wird .
— Aus Haiti sind Berichte bis 6 . Febr . cingetroffe » , welche die Beilegung deS

Zerwürfnisse « zwischen der dortige » Regierung und dem ftanz . Kvnsul bestätigen .

Der fraiiz . Admiral hakte Port au Prince bereits wieder verlassen .

§j - Pari «, 26 . Mäij . ( Korresp . ) Heute ist vielleicht seit lange wieder

der erlle Tag , wo mau auf die Deputirtenkammer gespannt ist. Die Opposi -

tiousglieder hatten sich zahlreich in den Kammcrabiheiliingen eingefundcn . Der

Gegenstand , um den cs sich handelte , ist zur Genüge bekannt . Nicht um die

Zuckerfrage sondern um die Kabinetsfragc war es zu thun . Sämmtliche Minister ,

welche zugleich Dcputirte sind, befanden sich auf ihren Posten i» den Abtheilungen .

Im vierten Bureau wurde Hr . Darblay cruanut und zwar mit 25 gegen 8 St .

( er ist für de » Rcgielungsentwurf der Verlängerung des gegenwärtigen Gesetzes

auf ei» Jahr ) . Die Opposition wollte Hrn . Fulchiro » trncnne » . Im achte »

Bureau verlhcidigte der Minister des Innern den Regierungsentwurf . Herr A.

Perier , der Vertagung günstig , erhielt 22 Stimme » von 34 . In einigen
Bureaur wurde mit vieler Lebhaftigkeit dcbattirt ; im achten vorzüglich sparch

Hr . Odilo » Barrot gegen den Gesetzentwurf der Vertagung . Nichts destoweniger
wurde eine dem Kabinet günstige Kommission ernannt ( 21 gegen 13 Stimme » ) .

Hr . O . Barrot meinte , daß nach der Wahl die Frage » och schwer zu entscheiden

seyn werde . Im 6teu Bureau traten Hr . Dubois ( Unterloire ) und Hr . Havin

gegen di « Vertagung auf . Kein Glied der Abtheiluug sprach zu Gunsten deS

Regierungsentwurfs . Hr . Gannervn ist für die inländische Zuckcrerzeugung ;

Hr . Mermilliod vcrtheidigte den Rohrzucker . Hr . v . Zussicu sprach sich weder

für , noch gegen den Kabinetsentwurs aus ; er wurde mit 21 gegc » 14 St .

zum KommissionSmitglied ernannt . ^
>Im siebenten Bureau » erthridigte die HandelS -

koinmissiou den Regierungsentwurf . — Folgendes ist daS Resultat der Ernennungen
in den Kammerabtheilungen : 1 . Bureau Hr » . Lasnier ( für den NcqierungS -

eutwurf , 2. Bureau Hrn . Dumon ( Lot und Garonnc , ein Freund Guizol ' s ,

rbenfall « dafür ) , 3 . Bureau Hrn . Cadeau d ' Acy ( dafür ) , 4 . Bureau Hrn . Darblay

( dafür ) , 5 . Bureau Hr » . Luueau ( gegen den Entwurf ) , 6 . Bureau Hrn . v . Juffieu

( zweifelhaft , aber eher für daS Ministerium ) , 7 . Bureau Hrn . v . Montozo »

( dafür , es ist dies ei » Runkclrübenzuckcrfabrikant ) , 8 . Bureau Hrn . Pe¬

rier ( ebenfalls dafür ) und 9 . Bureau Herrn Naguet Lcpiue ( dafür ) . Der Op¬

position ist es demnach in den Abtheiluugcn wenigstens nicht gelungen , etwas

gegen das Ministerium auszurichteu , indem von 9 KommissionSiuitgliedern

S demjVcrtagungSentwurfe günstig sind . — Seit einigen Tagen hatte » die Deputa¬

ten der Linke « bei Hrn . O . Barrvt , und die des linken Zentrums bei Hrn . Thiers u.

Hrn . Gannervn Zusammenkünfte . Auch bei Hrn . Berryer kamen die Deputirte »

seiner Partei zusammen , um sich mit den Wahlangelegeuheitcn zu beschäftigen .
— Die öffentliche Sitzung in der Deputirtenkammer wurde erst vor 3 Uhr er¬

öffnet . Es sind viele Abgeordnete anwesend , man sieht es den Eintretende »

a » , daß es in einigen Abtheilungeu heiß hergegaugen seyn muß . Der Minister

der auswärtigen Angelegenheiten legt ein Duplikat ( Ampliation ) der Uebcrein -

kunst vom 5 . April 1840 zwischen Frankreich und dem Großherzogthum Baden ,

wegeu Gränzbestimmung der beiden Staaten , auf den Kammertisch , womit ein

Krrditsordcrungscntwurf von 37,562 Fr . zu Entschädiguog der Uferbewohner

verbunden ist . Die Kammer setzte sodann oie Debatte über den Rückkauf der Genuß¬

aktien ( uvtivas «iv jouissunev ) von den Kraft der Gesetze von 1821 und 1822

durch AnleihenauSgcführten Kanälen fort . Der Ministerder Staatsbauten ,
kaum von seiner Unpäßlichkeit genese » , nimmt daS Wort . Diese für 's Ausland

natürlich minder interessante Verhandlung wrrv mit vielem Ernst gepflogen , weil

zwei Systeme einander gegenüber stehen . Sie dauert beim Postabgang » och fort .
— Nachschrift : Nicht 8 , sondern 7 von den ernannten Kommisstonsmitgliedern

wegen deS ZuckergcsctzvcrlängerungSrntwurfs sind für das Ministerium ; die

Freunde deS KabmctS haben sich mil Klugheit benommen . — Börse : 5proz .

117 Fr . 60 Et . ; 3proz . 80 Fr . 35 Et . ; spau . akt . Schuld 25V » .

Zs- Paris , 26 . März . ( Korresp . ) Wer sollte eS wohl glauben , auch drk

Rückkauf der Kanalaktren gibt nun zu politischen Betrachtungen Gelegenheit ,

obwohl es sich bloS um eine gewöhnliche innere Verwaltungsangelegenheit han¬
delt , nämlich : dem Staat zu vindizrren , was er im Jahr 1821 und 1822 an -

lehenswcise gegeben . Den Aktieninhabern wird Vorbehalte » , daß sie, dir Kon -

Voruntersuchung , in Folge UrtheilS des rheinischen Appellationsgerichtshofes , vor

den Asstsenhof verwiesen .

Die Verhandlungen , welche während dreier Tage unter dem Vorsitze deS

Appellativnsgerichtsralhs Nicolovius und in Anwesenheit eines zahlreichen Publi¬

kums , besonders aus den gebildeten Ständen , sehr gründlich geführt , und bei Ve¬

nen 3t Anklage - und 21 VcrtheidigungSzeugen , resp . SachmrstLnvige , verhört

wurden , ergaben in vielfacher Beziehung neue Aufklärungen , die in der Vorunter¬

suchung nicht eruirttelt worben , und deren Resultat das öffentliche Ministerium ,

weiches die Anklage rechtfertigte , ungefähr in »achsotgenden Indizien zusammen -

faßle : Ausser dem übrigens durch kerne Thatsachen belegten Rufe der Angeklagten ,

wonach dieselbe als geizig geschildert , und crneS solchen Verbrechens in ihrem

Wohnorte allgemein als fähig gehalten wurde , und daß dieselbe ihren Schwieger¬

sohn weder in der Sterbestunde , noch nach dessen Tode gesehen , waren verschiedene

verdächtige Aeusserungen derselben durch Zeugen bekundet . So soll sie , als »ach

dem Tode deS Schwiegersohns die Rede davon gewesen , daß der Sarg desselben

noch nicht geschloffen werbe , gräussert haben : „ die Doktoren sollen ihn wohl noch

besehen ? " dann , als nach der Beerdigung die Rede von der Untersuchung der Leiche

gewesen , gefragt haben : „ wie man denn an einer Leicht auffinden könne , daß eine

Vergiftung stattgehabt habe ? " Nach der Verhaftung hatte die Angeklagte erneu

Brief an ihren Pfarrer geschrieben , in welchem sie unter Anderem sagte , daß sie

darauf lebe und sterbe , ihr Schwiegersohn fey durch Neider um 'S Lebe» gekommen ,

und dabei zwei Personen namhaft machte , welche ihre Tochter ebenfalls harren hei-

rathen wollen , und wovon der Eine ihrem Schwiegersohn öfter Wein zu trinken

gegeben , der Andere sich aber sogar geäuffcrt habe , wie man ihn beseitigen könne ,

wenn man ihm etwas Grünspan , Kupserwasftr oder Arsenik gebe , weiche Angaben

jedoch durch die betreffenden Zeugen widerlegt wurden . Ais Motiv der Lhat wurde

angeführt , daß der Vertrag , wodurch dem Schwiegersohn die Mühle verkauft war ,

die Angeklagte gereut habe , indem sie dadurch ihren jüngeren Sohn übervortherlt

giauble . Wirklich Halle sich dieselbe auch wegen Auflösung des Vertrags einige

Wochen vor dem Tode des Schwiegersohns bei einem Rechtsverstänvigeir befragt ,

der ihr aber hierzu wenig Hoffnung machte . Daß zwischen der Angeklagten und

ihrem verstorbenen Schwiegersöhne öfters Sirettigkeiten stattgehabt , hatte Erstere

selbst zugegeben , indem sie als Uriache eine von vielen Zeugen durchaus atS un¬

wahr dargethane Behauptung ausstellte , ihr Schwiegersohn sey dem Trünke erge¬

ben gewesen . Letzterer hatte auch über diese Streitigkeiten gegen verschiede,ic Zeugen

Klage geführt , und namentlich gegen seine Brüder geäussert , „ seine Schwiegermut¬

ter werde ihn noch um s Leben bringen . " Zwei Zeugen , vertraute Freunde der

Angeklagten , traten auf , welche depvnirten , daß die Angeklagte sie einig « Wochen

vor dem Tode ihres Schwiegersohnes angesprochen habe , ob sie ihr nicht Ratten -

gift verschaffen könnten , da sie in ihrer Mühle so sehr mit Mäusen geplagt fey.
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kurrrnz der Eisenbahnen befürchtend , sich bei Zeiten versehen welle , und der

Regierung verargt man rS, daß Privatunternehinungcn zu vereiteln und an sich

zu reißen suche und eine Art von Monopol einfnhre . Andere bringen selbst die

Wahlfrage » och mit in das Spiel , dies ist aber wohl an den Haaren herbetge -

zogen . Wer da recht oder unrecht hat , läßt sich deshalb nicht ausmitteln , weil

eS im Interesse der Betheiligte » liegt , die Sache so verwirrt als möglich »dar ,

zulegcn .« Dir Neigung der Regierung , Privatnuternehmungen in 's Staats -

eigrnthum zu ziehen , ist ja nichts Neues , und die Opposition hat mehr als ein¬

mal die ZenrralifirungStenbenz unterstützt . — DaS Gerücht verbreitet sich, daß

die Eisenbahnentwürfe wohl dos LooS derZnckerfrage theilen könuten und aber ,

mal » vertagt würden . — Die Patentsteurr soll durch den letzten ZensuS doch

in einig «» Departementen eine bedeutende Vermehrung erfahren haben . — Das

neue russische Anlehen zum Bau der Eisenbahn von St . Petersburg nach Mos¬

kau soll sich ans 200 Millionen Frauken belaufe » , wovon 80 M >ll . von dem

Hause Rothschild geliefert werde », und zwar zu 80 Proz . und 5 Proz . Jnteres -

sen. Es fragt sich nun , ob daS sehr vortdeilhafte , für die Adnahmelusttgrn

gestellte Anlehen auf dem pariser Börsenzettel notirt werden darf , waS nicht

allein vom Finanzminister , sonder » auch vom Minister des Auswärtigen abhüngt .

Letzterer soll bis jetzt wenig Neigung zeigen , die Erlaubniß zu geben . — Auch

der junge St . Aulaire , Sohn d «S londoner Botschafters , will als Kandidat für

eine Abgeordnetenstelc auftreten . -— Das neue Werk deS Vicomte d ' Arlincourt

»der Pilger « ist endlich erschienen . Die Lesekabinete reißen sich darum . — Die

wegen Preßvcrgehe » zu Gefängniß Verurtheilten gehen jetzt , sich flüchtend , nicht

mehr , wie svnst, nach Brüssel , sondern nach London . — Auf polizeilichen Be¬

fehl durften gestern ( als am heiligen Eharfreitage ) in den Schauspielhäusern

zweiten und letzten Ranges keine Aufführung stattfinden . — Die Opposirivns -

blätter fordern heute ihre Freunde wieder auf , sich ja pünktlich in den Kam -

merabthcilungcn cinzufinde » . — Ein Blatt sagt : Wenn Don Carlos nicht

längst schon BourgeS verlassen hat , so lag das nicht a » Frankreich , wel¬

ches feit geraumer Zeit Bereitwilligkeit zeigt , den Wünsche » der drei gro -

ßen nordischen Höfe nachzukommc » , allein es stellt sich das Toryministe ,

rium aus Rücksichten für Espartero 's Regierung , welche stets Verschwörungen

und Einfälle in Spanien wittert , der Ausführung entgegen . — Auch die Stadt

Marseille legt nun gegen die Vertagung des ZuckergesetzescntwursS Protest ein .

Die Mitglieder der Handelskammer verfügten sich zum Präfekten , um ihn den

Ungeheuern Verlust , welcher der Stadt dadurch erwachse , an ' S Herz zu lege »,
indem 30 bis 35 Mül . Kilogramme Rohrzucker erwartet werden , bei welchem ein

Schaden von 3 Mill . Fr . bevorstünde . — Die Weinangelcgenheit erregt in

Bordeaux nicht weniger Aufsehen , als die Zuckeifrage . — Es treffen von allen

diesen Städten Deputationen in Paris ein , die aber schwerlich etwas ausrichtcn

werden . Hier i » Paris sieht man diesen Dingen ganz gelassen zu, die Herren

in den Departementen — meint man hier — tvürden nach und nach zur Be¬

sinnung gelangen , und sich zu tröste » suchen . — Die » Gazette de France « stellt

folgende Berechnung auf : Die Regierung verfügt über 55,207 öffentliche

Stelle » , 300 Deputirtc reichen hin , um die Kammermajorität zu Stande

zu bringen , und 56,000 Wähler sind genug , um 300 Abgeordnete zu ernennen .

Demnach beherrscht , nach dem lcgitimistischen Blatte , daS Budget die Gesammt -

wahlen .

* Paris , 26 . März . Eine Abordnung des Ausschusses der Weinproduzenten

und der bristn Wein - und Franzbraniitiveilrhandcl Beteiligten des Girondedeparte -

ments wartete am 22 . d . M . dem Präfekten zu Bordeaux auf , um ihm den

gedrückte » Zustand dieses Gewcrbszweigs darzustelle » , und ihm eine Petition

hierüber zu überreiche » , worin fic ihn bitten , ihre Beschwerden der Erwägung

der Regierung vorzulcgcn und ihre Vorstellungen gegen die den fraglichen Gc -

werbSzweig bedrückenden Gesetze und Verordnung !- , zu unterstützen . Die Peten¬

ten messen die Lage , deren Verbesserung sie so dringend wünschen , zwei Haupt -

nrsachcn bei : den hohen Schutzzölle » iu Frankreich gegen ausländische Erzeug¬

nisse , wodurch andere Staaten bewogen wurden , als Vergeltungsmaaßregcl

schwere Zölle auf franz . Weine « nd Branntweine zu legen , so daß dieselben

von ihren Märkten fast ausgeschlossen sind , sodan » aber de» hohen Betrag der

Stadtzoll ( Oktroi ) - Grbühren in Frankreich , wodurch Personen von beschränkten

Mitteln verhindert werde » , so viel zu verbrauchen , als sie ohne jene hohen

Abgaben verbrauchen möchte » und würden .

Aus dem Elsaß , 21 . März . Wie bedeutend die Industrie bei uns ist, kann

man daraus ersehen , daß nach einer anuähcrndcii Berechnung die Baumwoü -

fabrike » allein 100 Mill . stehendes und 120 Mill . umlaufendes Kapital be¬

schäftigen . Die Arbciterzahl ist 105,000 bis 110,000 ; der jährliche Arbeits¬

lohn beläuft sich auf 38 Millionen . ( N . Sp . Z .)

Algerien . Marseille , 24 . März . Der General Ehangarnicr hat zwi -

scheu dem 14 . und 17 . wieder eine äusserst glückliche Razzia gegen die Had -

schuten , den Räuberstamm in der Nähe von Algier , ausgeführt . Dieser talent¬
volle , unermüdliche General , der , nächst Lamoricierc , Afrika am genauesten
kennt , wird in der Folge eine bedeutende Rolle doit spiele » . Vor zehn Jahren
war derselbe noch Hauptmann , » nd Lamonciöre war im Jahre 1830 Lieutc ,

nant . ES wird wohl kaum ein Jahr vergehen , bevor nicht beide zu General -

lirutenantS werde » befördert sep» . General Chaugarnier » ahm de» Hadschuten
diesmal 180 Gefangene » nd 3000 Stücke Vieh ab , und verbrannte alle ihre
Getreideschober . ( S , M )

Griechenland .
Athen , 12 . März . Unsere Natioualbank arbeitet mit der größten Tätig¬

keit . Es erfolgen starke Einzahlungen und sie gewinnt täglich mehr au Kredit .
Rothschild hat abermals eine bedeutende Anzahl Aktien genommen . Von

Kapitalausnahmen auf Hypotheken wurde schon bedeutend Gebrauch gemacht .
Auf diese Art dürfe » wir kommende » Sommer der Entstehung von 2 bis
300 Häuser » entgegen sehe » . — Zu der Heuer stattstudenden Versammlung
deutscher Philologe » soll

' von Seite unserer Universität der Staatsrath und

Professor SchinaS abgejchickl werden , Unter den » amhaften Fremden bemerken
wir hier den Professor Fallmeraycr aus München ; derselbe kam vor einigen
Tagen von seiner Reise in der Türkei über Negropout zu nnö . ( A . Z )

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 17 . März . Gestern Abend fand hier daS von

Hrn . Hitler ( aus Frankfurt ) arrangirte Konzert für den kölner Domban bei

überfülltem Saal statt . Die vom Pabst hiezu i » der Fastenzeit ganz ausnahms¬

weise gegebene Erlaubniß und daö allgemeine Interesse , welches dasselbe erregte ,
waren erfreuliche Erscheinungen . Der Sängervercin der deutschen Künstler

unter HillerS Leitung machte Furore . Hiller selber als Dirigent , Komponist
und Pianist thätig eingreifend , hatte ausser einigen italienischen Musikstücken
die Meisterwerke der größten deutsche » Komponisten , zum Theil hier nie gehört ,
mit Geschmack Neben einander gestellt . — Gestern Abend traf der Prinz Wil¬

helm von Preußen im besten Wohlseyn hier ein . Heute Vormittag stattete der¬

selbe dem hier seit Jahren lebenden Prinzen Heinrich seinen Besuch ab . Der

Prinz Friedrich von Preußen wird von Neapel zurück erwartet . — Nach einer

Verordnung des Govcrnatore wird allen Ergenthümcrn von Hunden befohlen ,

diele Thitre mit Halsbänder » und dem Namen ihrer Herren zu versehen . NachtS

dürfen von jetzt an keine Hunde mehr in den Straßen umher laufen ; wo die¬

selben getroffen , werden sic gctödtet . ( A. Z . )

sterreichrsche Monarchie .
AuS Ungarn , 18 . Febr . Die im sohler Komitat unter Vorfitz des Vize -

gespanS v . Radvanßky kürzlich abgehaltene Generalversammlung der Stände

dieses Komitaks war eine der besuchtesten . Die dabei zur Sprache gekommenen

wichtigeren politisch - juridischen Themas waren nachfolgende : Das neueste De¬

kret der königl . ungarischen Hofkanzlci , welches die Niederschlagung aller im

Komitat gegen katholische Pfarrer , die sich gemischte Ehen einzusegnen bis jetzt

standhaft geweigert hatten , erhobene » gerichtlichen Klagen anordnct und sämmt -

liche dahin gehörigen Prozeßakten in der Urschrift eingcsendet haben will , wurde

nach kurzer Erörterung dahin gedeutet , daß der gewöhnliche und gesetzmäßige

RechtSgang zu Niemands Gunsten geändert werde » könne , übrigens man dem

Wunsche der hohen Stelle pflichtgemäß willfahren und die Akten , zwar nicht

im Original , sondern nur in getreuer Abschrift , bald absenden werde . DaS ,
nun durch öffentliche Blätter verkündete , päbstliche Breve gab auch den sohler

Ständen Beranlassung , sich über das Zulassen deö BreveS zwar mit aller ge¬

bührenden Dezcuz aber doch mißfällig zu äuffer » . Unser Obernotär eregesirte

mit aller logische » Folgerichtigkeit das erwähnte Publikandum Sr . H . punkt¬

weise und bewies unter allgemeiner Billigung die ganze Haltlosigkeit des Breves

ans das ungarische freie , konstitutionelle Recht . Nach erfolgtem Rcsume hatte

sich die größte Mehrheit der anwesende » Stände dahin ausgesprochen , daß man

an Se . apostolische Majestät eine Repräsentation abzufassen habe , in welcher

der gerechte Monarch um eine baldige Einberufung des Landtags , so wie einst¬

weilen aber mn die Ungültigkeitserklärung deS Breves gebeten

werde . ( Oestr . Bl . )

Nußland und Polen .
AuS der Ukraine , 5 . März . An die sogenannte » Odnodworzen ist aus 's

Neue die Aufforderung ergangen , ihre jetzige » Wohnsitze zu verlassen und sich

in de» kaukasischen Provinzen anzusiedekn , wobei ihnen von Seiten der russischen

Negierung aller mögliche Vorschub geleistet werden soll . So viel mir bekannt ,

ist diese Ausforderung erfolglos geblieben , was leicht die Folge habe » kan » , daß

Maaßregeln ergriffe » werden , tiefe Urbersicdcliing mit energischen Maaßregeln

auSzuführcn . Am meisten zu bedauern wären diejenige » , die von jeher als

Schlachzizen ( Edelleute ) angesehen worden sind und nur durch den Ausspruch
der Gcroldpa zu Odnodworzen herabgesnuken sink ; ihre Anzahl ist leider ! sehr

groß , man findet unter ihnen Namen der reichste » und angeseheüsten Fami ßM
des Landes . Es läßt sich indeß wohl voraussetzcn , daß , wenn je ZwangSmlMl

zur Ausführung obiger Maaßregcl angcwcndet « erden sollten , diese nur M s
ackerbautreibenden und die vagablintnrenden Odnodworzen treffen werden . — U» -

längst ist ein UkaS erschiene » , demzufolge allen Individuen aus den russischen

Gouvernements große Privilegien zugesichert werden , wen » sie sich in den pol¬

nisch- russischen Provinzen ansäßig machen und daselbst Handel oder irgend ein

Gewerbe treibe » . ( S . Z . ) ,
Von der polnischen Gränze , 18 . März . Die Besorgnisse , welche man in

Rom , öffentliche » Blätter » zufolge , hinsichtlich der katholischen Kirche und ihrer

Geistlichen in Polen hegt , dürften in mancher Beziehung begründet sepn , wenn

gleich man zu weil geht , indem mau die Behauptung aufstcllt , die Aussicht auf

zu erlangende Freiheit werde die Nichtfreien zum Uebertritt zur griechischen

Kirche bewege » . Eine » solchen Werth hat dort die persönliche Freiheit noch

nicht ; eher möchte die Freisprechung vom Militärdienst diese Folge haben . Im

Allgemeinen ist man iu Rußland gegen Andersgläubige sehr tolerant und der

Auf die ablehnende Antwort derselben hatte sie den Einen gebeten , von dieser Un¬

terredung doch Niemand etwas zu sagen . Als die Untersuchung bereits Rgortt
neu hatte , ließ die Angeklagte diesen Zeugen durch einen Brief eckigst zu sich be¬

scheiden , und aufferte » aber der Botenfrau , die den Brief besorgte , sie sollte nichts
von ver Untersuchung sprechen , sonst möchte dem Zeugen das Gift in die Beine

schlagen , und er könne nicht rasch genug gehen . Als der Zeuge kam , führte sie

ihn in den ober » Stock ihres Hauses allein , und ließ sich dort , gegen das Ge¬

schenk eines Hemdes , durch Handschlag versprechen , daß er nichts davon sagen
wolle , wie sie ihn früher wegen Ankaufs von .Rattengift angesprochen habe . Bei
einer wiederholt in der Mühle der Angeklagten vorgenommenen Haussuchung wurde
in einer Lischschublade in einer alten Papierbüte , mit der Ueberschrlst „ Ratten

gist " pulveristrrer weißer Arsenik vorgefunden , von welchem die Angeklagte in der

Voruntersuchung bedauptete , daß sic ihn vor vielen Jahren , durch Vermittelung
des Beigeordneten ihres früheren Wohnortes , m einem benachbanen Städtchen
gekauft habe , waS jedoch als nicht richtig nachgewiesen wurde , und dessen Ursprung
sie bei Verhandlung der Sache nicht kennen wollte . ( Schluß folgt .)

Verschiedenes
* Es ist eine auffallende Erscheinung , daß die Walter Scott Lektüre noch fortwäh¬

rend iu Frankreich im Zunehmen ist »nd daß daselbst noch Auflagen von 20,000 Eremp -

larrn iu wenigen Jahren verkauft werden . Zn Deurschland , wo in den Zähren 1828 blS

1830 Walter Scott ' s Romane in Aller Händen , sein Name ans Aller Zangen war , kur -

sirien brs jetzt blos fehlerhafte Ucdersetzungen , die , wie es scheint , ohne alle Liebe zum Aiuor

im Taglohn gemachr wuroen . Die äussere Ausstattung enlsprach dem Innern , so «aß sich

keine eiegaute Bibliothek die deutschen Ausgaben anschaffen mochte . Diesem Uebelstande ist

nun abgehoifen . Eine Auswahl der beliebtesten Romane Walker Scott ' s in 10 Bände

( je ein Rooman ) ist vor Kurzem im Verlag von Georg Heubel in Hamburg in geschmack¬

voller Ausstattung zu sehr billigem Preise erschienen und die gesammte Kritik spricht sich

über Treue und Trefflichkeit der Uebersetzung lobend aus .
Paris , 26 . Marz . ( Korresp .) Zn Zeit von 3 Tagen sind in Paris 40,000 Schin¬

ken verlaust worden , hiezu kommr noch eine Million Kilogramme gesalzenes Fleisch und

500,000 Bral - und andere Würste . All dieses blos auf einem sogenannten Ostern,nackt .

— In London wird im Jahre 1843 der g ' ößte Gasthof der Welt im Bau begriffen

sehn . Die Plätze sind bereits angekauft ; sie darauf dcstnblichen alten Gebäude , 26 an

der Zahl , werden niesergeriffen und dann wird neu eistehrn eine kleine „ Stadt für Reisen -

ue, " wie Europa wohl nie geträumt . Der Gasthof wird in 12 eiuzelne Höfe organifirt ,

und jeder Hof für eine andere Nation . Der erste Hof ist den Amerikanern bestimmt , der

zweite den Franzosen , der dritte den Deuischen , der vierte den Holländern , der fünfte den

Rußen u s. w. Es wir » Sorge getragen , daß jede Nation itire eigenen Köche und im¬

mer ihre Landsleute zur Bedienung erhält ; ebenso wirb jede Nation ihre eigenen Aerzte

haben und ihre Leseiale in den Sprachen , die sie redet . Doch ist es Niemanden untersagt ,

auch von den Einrichtungen der übrigen Gebrauch zu machen , c ic . Nach einer ober¬

flächlichen Berechnung kommt dieser Gasthof „ Itter dem Namen „ AllerwclkShaus, " welcher

von einer Aktiengesellschaft errichtet wird , auf 500,000 Pf . St . Hr . Dopfin , ein Ameri¬

kaner , Hr . Abraham Schmibr , ein Deutscher , und Hr . Aron DofkleS , ein Holländer , find

die Unternehmer .
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Einzelne findet sich nirgends inkommodirt . Was geschieht , geschieht aus politi¬

schen Grunde » und gibt sich nur in een höheren Splären kund . Allerdings ist

für das russische Regicrungssystein die griechische Kirche , deren KleruS vom

heil -gen Synod , der wieder ausschließlich vom Staatsobcihaupt ressoitirt , bc :

giikiner als die katholische , die ih,e Satzungen aus Rom empsäirgt , ja selbst als

die evangelische Kirche , deren Bekenner sich immer mehr oder weniger zur Selbst -

sorschnng oder Glaubcnssieihcit hinneige » . ( A . Z .)

Schweiz ( Sh . auch Beilage .)
"

Ausdem Aargau . Ich mache Sie auf die Nr . 23 des „Echo vom

Jura « aufmerksam , Aitikcl Rheinf . lde » , wo ein ernstes Faktum berührt ist. Es

wurde nämlich schon voriges Jahr der Drucker des „Rheinboken ", HoUinqer von

Waldshut , wegen Mißbrauchs der Presse aus dem Bildlichen verwiese » und

kam nach Lauffeiiburg , wo ihn die wenigcn Radikalen ausnahmcn und unter

ihrer Redaktion das Blatt in solch brntalrabikalcm Sinne forlsetzten , daß Klagen

vom Badischen und von uns her an die Regierung einliefci , — half nichts !

Das radikale Blatt wurde sogar von hoher Seile pekuniär unterstützt , wie die

unsaubere „Dorfjeitnng " in Bade » ( un Aargau ) , indem beide sonst eingehen

müßten . Seit 14 Tagen nun , auf die Wahlen zur badischen Deputirtenkam -

mer hin , schleudert der „Rheinbote " aufwiegleriichc und ruhcstörerische Artikel

hinüber an den Schwarzwald , so daß die badische Regierung sich veranlaßt sah ,

die Sache des Nähern untersuchen zu lasse ». DaS geschah vor wenigen Tagen

in Säckingen durch den dahin abgevrducten Negicrungsdirekior v . Reck von Frei¬

burg . Die revolutionären Blätter wurden theils ^vo » den badischen Bürgern

selber nach den Aemlern in Waldshul und Säckingen , theils nach Karlsruhe

abgeschickt und vorläufig erhielt die Gendarmerie den Befehl , die Blätter deS

„Rheinboten " überall abzufaffen . ( B Z . )

Spanien
Madrid , 12 . März . Die größte Plage des Landes sind für jetzt die

Räuberbanden , die auf eine kaum glaubliche Weise überhand nehmen . Die

Nachrichten aus Katalonien reden kaum von etwas Anderem . In der Provinz

Oviedo haust eine Bande von 40 Bewaffneten . In Alcudia ( Provinz Eiudad

Real ) drangen am 5ten 16 berittene Räuber ein und bestanden ein Gefecht mit

der Nationalmiliz ; ein Räuber und ein Mtliziano verloren das Leben . Der

Kurier der französischen Botschaft , welcher am 5 . von hier nach Paris abging ,

wurde in der Gegend von BurgoS angefallen und seines Geldes beraubt . Mit

Recht haben mehrere Deputirte diesen Gegenstand imKongresse zur Sprache ge.

bracht und die Regierung » achdrücklichst aufgefordert , ihre Aufmerksamkeit nicht

auf Hirngespinnste über das Ausland , sondern auf die Vernichtung dieser Lan -

dcsplage zu richten . — Bekanntlich legten nach der Ernennung des Herrn Ar -

guelles zum Vormunde der Königin fast alle Granden , welche Kammerhcrren

waren , diese Würde nieder . Nunmehr hat der Regent einen früheren Unter¬

offizier , Namens Dulce , der in der Nacht vom 7 . Oktober die im Schlosse be-

finvlichen 18 Hellebardiere befehligte , zum dienstthuenden Kammerheirn der

Königin ernannt . ( Pr . St . Z . )

fff: Madrid , 18 . März ( Korresp .) Jaime Carleo ist vom Reichsverweser

zum Gcneralkapitän der kanarischen Inseln ernannt worden . — Die Negierung

hält mit Strenge auf die Feier der Kirchenfcste . — Vom 19 . März . Als gewiß

ist anzutiehmen , daß keiner von den Gesetzentwürfe » , die sich auf die römische

Angelegenheit beziehen , in dieser Session zur Verhandlung kommen wird . — Mit

dem Abschluß eines HandelStraklats zwischen Spanien und England steht es noch

im weiten Feld , was auch im englischen Parlament darüber gesprochen werden

mag .
zff Paris , 24 . März . ( Korresp .) CasareS , der mehrerwähnte spanische

Geistliche , hat an das londoner „Mornmg Ehronicle " einen Brief geschrieben ,

worin er die in der „Presse " enthaltene Thatsache in Abrede stellt und später

eine Flugschrift in spanischer Sprache herauSzugeben verspricht .

Kff Paris , 26 . März . ( Korresp .) Aus Barcelona wird unterm 18 . gemeldet ,

daß die Fortschrittspartei wieder einen Sieg erfochten hat : Sennor Antonio de

Llinas , ältestes Mitglied der gewesenen Vigilanzjunta , ist mit einer bedeutenden

Stimmenmehrheit zum Kortesdeputirten erwählt worden .

Türkei und Aegypren .
§ff Paris , 25 . März . ( Korresp .) In dem Memorandum , welches das

türkische Ministerium an seine Agenten im Ausland erlassen hat , ist die Rede

WW ' Äufbören der Unterwürfigkeit gegen den fremden Einfluß . Die Pforte i

fortan mit eigenen Augen sehen , mit eigenen Händen fühlen . Un -

Reformen sryru in der Türkei eingeführt , europäische Gebräuche und

nächgcahmt worden , was nur einen deklagenswerthen Erfolg gehabt habe .

DieRegicrung sey nun b ' fl ssen , diesem Ucbelstandabznhelfeii u die allen Gebräuche

wieder herjustelle » . Es sey besser, daß das oltvinanische Reich i » seiner Eigen -

thümlichkeit zu Grunde gehe , als daß ei » Zwilterges -Höps fortbcstche . ( Nichts

verbürgt die Aechtheit bieses Aktenstückes , welches im „ londoner Ehronicle "

voM 2 t . März initgetheilt worden ist. Anmerkg . des Einsenders * ) . !

*) Die , Allg . Zig ." vom 26 . März in einer Korrespondenz aus Konstaiilinopel vom

2 . März , erwähnt übrigens ebenfalls , unter Angabe des wesentlichen Inhalts dehel- ,

Amerika .

V e r e i » i q t e S ta a t e ii . DI » Philadelphia sind nach Briefen auS

Newyoik vom 3 März die Bank - und sonstige, , Finanzverhältn . ssc nichts weni¬

ger als in einem glänzenden Zustand . — Im Repräsenkantenhause wurde eine

Bittschrift vom Ohiostaat vorgelcseu , worin das Haus angegangen wird , sofort

Maaßregeln zur Auflösung der Union zu ergreife » . Die Vereinsstaaten

hätte » durch das Fortbestehen der Sklaverei seit 30 Jahren unendlich gelitten .

Hr . Giddings verlangte , daß die Bittschrift an ein besonderes Komitc verwiesen

werde , um einen , wie natürlich , abschlägigen Bericht zu erstatten . Hr . Triplett

war entgegengesetzter Meinung . Die Petition wurde von 116 gegen 24 Stim¬

men beseitigt . — Der oberste Gerichtshof der Vereinigten Staaten hat eine

wichtige Entlcheidung gefaßt . Gewöhnlich wurden die flüchtigen Sklaven , welche

von ihren Herren zuiückgefordert woideii , vor ein Geschwoinengerichr gestellt .

Der Gerichtshof hat nun entschieden , baß es verfassungswidrig sey, dicPaiteieu
einem Prozesse z » unteiwerfen und baß es einzig und allein dem Kongresse zu¬

stehe , die in solchem Falle zu beobachtende Verfahrungswcije vorzuschreibc » .

Texas . G Aus TeraS wird gemeldet , daß i » einer Versammlung zu

Galveston der Krieg gegen Mexiko beschlossen worben sey.

Baden .

* Breisach , 23 März . Bei der dahier vorgenommenen Wahl der Wahl¬

männer Behufs der Wahl eines Deputirte » zur zweiten Kammer der Lantstände

sind als Wahlmänner ernannt worben : Amtsvorstand Stigler , Oberzollinspektor

Ringer , Bürgermeister Jörger , Gemeinderath Dcsepte , Gemeinderath Ciorer ,

Gemeindcrath Bucb und Gemeinberath Marbach .
* Bruchsal , 26 . März . Die Wahl der Wahlmänner ist nun beendigt ;

das Vertrauen der Wählenden jtl ihren Vorständen beurkundet sich dadurch , dass

sowohl der Oberamtsvoistand , wie der Bürgermeister und ssanze Gemeinderath ,

auch noch andere im wahren Sinne für dds allgemeine Wohl deS Landes gut¬

denkende Männer gewählt wurde » . Die Wahl fiel im erste » Bezirk : auf Ober¬

amtmann Leiblei » , Rathsschrciber Reinhard , Gymnastumsdirektor Nock, Snf -

tungsverweser Christoph Mohr , Domänenverwalter Ziehl , Gemeinderath Hette¬

rich, Franz Meffcrt und Stiftungcnvcrwalter Becker . Im zweiten Bezirk : auf

Partikulier Franz Peter Schmidt , Gemeinderath Gollingcr , Bürgermeister Göld -

» er, Gemeindcrath Schäfer , Rappenwirth Jakob Nenbeck , Handelsmann Joh .

Prestliiari , Gemeinderath Clvrer und Handelsmann Johann Gutsch . Im dritten

Bezirk : auf Gemeinderath Goslar , Gemeinderath Engelhard , Georg Jung , Ge¬

meinderath Tiöger , Gemeinderath Baierle , Müllermcister Jakob Belz , Kamin -

fegcrmeister Stengle nnd Bäckermeister Franz Wurm . Im vierten Bezirk : auf

Gemeinderath Joseph Schmidt , Gemeinderath Chustoph Sieber , Rochus Nagel ,

Löwenwirth Paul Hanagard , Gemeindcxath JgnazNeubcck , Ochsenwirth Roman

Keilbach und Uhrmacher Karl Pehiflcr . Die allgemeine Stimmung für einen

Deputirte » spricht sich bei den Wlthlmäniiern , wie bei allen Bewohnern dahier

für den geheimen Rath und Professor Mittermaier ln Heidelberg aus .
* Obeikirch , 26 . März . Bei der am 21 . und 22 . d . stattgehabtcn Wahl

wurden folgende Wahlmänncr gewählt : Handelsmann Max Schrempp , Gast -

wirth Jakob Armbruster , Gastwirth Joseph Gcldreich und Handelsmann August

Braun .
* Gernsbach , 25 . März . ( Korresp .) Heute früh um halb 6 Uhr ist in

dem Wohnhaus des hiesigen Bürgers Christian Sprenger Feuer auSgebrochen ;

die Flamme ergriff auch alsbald das Wohngebäude des GlasermeisterS Herr -

mann , so wie auch ein Nebengebäude des Schiffer Katz ' schen Hauses . Die bei¬

den erste» sind bis auf wenige Reste abgebrannt , lieber die Entstehung und

den Ausbruch des Feuers kann bis jetzt noch nichts Bestimmtes angegeben wer¬

den . Die Gebäulichkeiten sind mit Ziegeln gedeckt gewesen und die Mobilien wa¬

ren nicht versichert .
* Kraulheim , 23 . März . ( Korresp .) Gestern Nachmittag fiel der Lehr "

ling Joseph Schmieg von Mulfingen ( Königreich Württemberg ) bei dem Bier¬

brauer Philipp Kaiser dahier , als er eine Butte voll Wasser in einen mit ko¬

chendem Bier angefüllten Kessel tragen wollte , durch Unvorsichtigkeit in letz¬

teren , und verbrannte sich darin so stark , daß er in Folge der erhaltenen

Brandwunden heute Abeno 6 Uhr gestorben ist.
* Staufen , 24 . Marz . ( Korresp . ) Gestern Abend 5 Uhr war der ledige

Bonaventur Hichold von Biengen ( diesseitigen Bezirks ) im Begriff , mit seinem

mit zwei Pferden bespannten Holzwagen o » S dem Münsterthal in seine Hei -

maih zurnckzukehren ; eine Viertelstunde von Münsterthal stürzte er im betrun¬

kenen Zustande von seinem Wagen , der ihm über den Leib ging , wodurch er

augenblicklich seinen Tod fand . ,

den , eines solchen Memorandums ober geheimen Instruktionen , welche Jzzet Mehcmed

Pascha ben iürtischen Bevollmächtigte » an ven europäischen Höfen u . s. w . in Betreff

ihres Verhaltens in der jetzigen Lage der Dinge gegeben habe. Red. d. K. Z .

Nedigirt unier Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Witterungs - Beobachtungen .

26 .März Barom .
reä . a . 10.

Temp .
nach R .

Feuch -
»qkeit
n. pCt .

Wind
mirSt .

Bewölkung
» ach

Nieder¬
schlag.

8 Abd , 27 " 6 .73 4- 2 .63 0 .94 SW - nntbr . hei¬
ter L.

Regenmenge 28 .5 Kuv . Zoll .
27 .März
7 Mrg .

2 Mtg .

27 " 6 9t

27 " 7 .42

— 2 .39

> 8 .6 l

0 .84

0 .57

SW '

SW '
durchbr .
trüb 7 .
durchbr .

trüb 6 . Negen.
Graupeln

27 .März

9 Abd

28 .ML >z

Barom .
a . 10

37 ' g .32

Temper ,
nach R

ff - 2 39

Regen

äeuchtki.
nach pll

0 .74

menge k

W »,d t« -nötka .
mit St nach / , , schlag.
SW '

j heiter . 0.

.85 Kub . Zoll .

7 Mg . 37 " 9 .07 — 2 .79 ! 0 .83 SW ' trüb t0.

r Mtg .27" 9 .66 4 .98 0 .84 SW ' trüb. 10. Regen .

Regenmenge 2 .35 K» b . Zoll .

GroßherzoglicheS Hoftheater
Donnerstag , den 3l . Mär ; ( zum ersten Male ) :

,
von A . Heinrich . Hierauf : Herr nnd Sklave ;

: Drama in 2 Aufzügen, von Zediitz .

jeV. 258.2j Sinsheim . ( Nuß¬
baumholz zu verkaufe n .) Cu ca

6000 2 Zoll dicke Nußbaumdvrv
sinv zu verkaufen. Da » Nähere in porio-

frrien Briefen bei _
G Fächer ,

Kauimaun .

s^ .266 3) Karlsruhe .

Uliucljtabnkslinzeige.
Von dem rühmlichst bekannten faßleich¬

ten Portoriko find wiederum Sendungen ein -

getroffen , und wird zu dem sehr billigen Preis

n 40 kr . per Pfund abgegeben bei

Karl Hauser ,
neue Herrenstraße Nr . 20 .

l ^ -259 -3j Karlsruhe - (H a u S v e r k a u f .)

Ein zwe .stockiges HauS in einer der angenehmste»

s^ .26l .2j Levpolvshafen . ( An¬

zeige . ) Meinen geehrten Abnehmern
mache ich hierdurch die Anzeige , daß mein

Schiff mir besten ruhrer Schmievekohlen in

Lropoloshafen angetommeii ist , und dort bis zum 2 . April

ausgeladen wird.
Georg Stilines .

s 900 .3 j Nr . 4259 . Kenzingen . ( Strafer¬
kenn ln iß .) Martin Biehle von Riegel und Simvn

Sch, » etzle von Amoiter» werden , da sie sich ungeachtet
der öffentlichen Vorladung nichl gestellt haben , um ihrer

Konskripiionsxftichiigkcit Genüge zu leisten , der Refraktion
tür schuldig erkannt , und deshalb jeder in eine Geldstrafe
von 800 st . verfällt , die persönliche Bestrafung aber aus den

Beteelungsfall Vorbehalten.
Kenzingen , den 25 . Fcbr . 1812.

Grvßh . bad . Bezirksamt .
N o m b r i d e.

Estcllk , oder : Vater » nd Tochter ; Schau - . ^ Hand zu verkaufen. Pähere Auskunft gibt das ' Son-

spiel in 1 Akt , nach dem Französizchen deS Scribe , Karlsruher Zerrung.

z r u ch l P r e i t e.
Durlach , 26 . März . Auff dem heutigen Fruchtmarkt

wurden eingeführt 62 l Mltr . , davon find verkauft worden

559 Mltr . Ausgestellt blieben 62 Mltr . Der Durchschnitts¬

preis betrug : vom alten Kernen — st. — kr. ; vom neuen

Kernen 13 fl. 10 kr. ; vom Weizen 13 fl. - . kr. ; vom

Di Lagen
"
der Stadt . Enthaltend 20 Zimmer ,

^
Stallung , ! Korn 6 st. 20 kr. ; Gerste 5 ft . 12 kr. ; »E afer fl .

^ Remise u . s. w ., nebst anstoßendem Garten , tst anS ^ 15 kr. ; vom Welschkorn 6 ft. 40 kr . per Matter .

Mit einer Beitage .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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